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Die Igel erhalten temporär
ein neues Zuhause
Die Stiftung Satis in Seon plant für die Igelhilfe eine provisorischeContaineranlage.

Michael Hunziker

Die Igel in Seon zügeln und er-
halten ein neues Zuhause – vor-
übergehend wohlverstanden.
BeimSäuberlihaus anderOber-
dorfstrasse isteineprovisorische
Containeranlagevorgesehen, in
der rund 25 Boxen eingerichtet
werden.«Wirkönnenwiebisher
alle Tiere aufnehmen», sagt
Martin Bhend, Geschäftsführer
derStiftungSatis.DieSozialein-
richtung betreibt die Igelhilfe
seit rundfünf Jahren,pflegtkran-
ke und verletzte Tiere.

Der Hintergrund: Die Stif-
tung Satis stockt in kurzer Ent-
fernung ihrHausWeinhaldeauf,
in der dem sich die Igelhilfe ak-
tuell befindet.DerBaubeginn ist
am4.Märzgeplant.«Zudiesem
Zeitpunkt müssen wir eine Lö-
sung für die Igel haben», stellt
Bhendfest.DenndieTiereseien
sehr sensibel und könnten nicht
demStaub undLärmeiner Bau-
stelle ausgesetzt werden. Nach
dem Bauabschluss, der voraus-
sichtlich Anfang 2025 erfolgt,

kehren die Igel wieder an ihren
angestammten Platz im Unter-
geschossderWeinhaldezurück,
so der Satis-Geschäftsführer.

FernabderBaustelleund
mitgenügendParkplätzen
Beim Provisorium handelt es
sich um herkömmliche Büro-
container, die gemietetwerden.
Diese seien sehr variabel ein-
richtbarundumbaubarunddes-
halb ideal, sagtBhend.Wichtige
Kriterien seien eine gute Belüf-
tung sowie eine Heiz- und Kli-
maanlage. Das Baugesuch liegt
bis 19. Februar in der Abteilung
Bau, Planung undUmwelt auf.

Die Fläche hinter dem Säu-
berlihausseiverfügbar,bietevo-
rübergehend genügend Platz
und sei fernab der Baustelle ge-
legen,antwortetBhendauf
die Frage, warum die
Wahl auf diesen
Standortfiel.Zulei-
tungenfürWasser,
Abwasser und
Strom seien ge-
nausovorhanden

wiedererforderlicheAbstandzu
dem von den Klienten bewohn-
tenHaus.ZudemseienParkplät-
ze in der Nähe für Besucherin-
nenundBesucher zufinden,die
Igel zur Pflege bringen.

331wurden imvergangenen
Jahraufgenommen
Häufig behandelt werden die
Tiere bei der Satis-Igelhilfe we-
gen Parasiten, Entzündungen,
Untergewicht,Biss-oderSchnitt-
wunden. Im vergangenen Jahr
wurden 331 Igel aufgenommen,
217konntenwiederausgewildert
werden – nachMöglichkeit übri-
gens dort, wo sie gefundenwur-
den.99Tierestarbenodermuss-
teneingeschläfertwerden.

Betrieben wird die Igelhilfe
alsarbeitsagogischeTagesstruk-

tur-Gruppe. Rund
zwanzig freiwillige
Helferinnen und

Helfer unter-
stützen das
Team, sei es
im Fahrdienst

oder bei Reini-

gungs-, Fütterungs- und Betreu-
ungsarbeiten. Besonders auf-
wendig ist lautIgelhilfediePflege
verwaister Igelbabys, die auf-
gegriffenwerden.DasEssenund
Trinken müsse ihnen behutsam
beigebrachtwerden.

Gegründet im Jahr 1956 als
«Zufluchtsstätte für Männer in
alkoholbedingten Notlagen»,
bietet die Stiftung Satis heute
rund 100 Plätze an für Men-
schen mit psychischen
Beeinträchtigungen sowie – zu
einem kleineren Teil – fürMen-
schen imoffenenMassnahmen-
vollzug.Aktuell eingrossesThe-
ma ist die Immobilienplanung.
Rund zehn Klienten vom Säu-
berlihaus, lautet dasZiel, sollen
nach der Aufstockung in die
Weinhaldeziehen.FürdenNeu-
bau des Säuberlihauseswieder-
um hat die Stiftung Satis vom
Kanton«dieFreigabe zur ersten
Phase erhalten», sprich: für die
Ausarbeitung des Bauprojekts
sowie die Baueingabe.

www.satis-seon.ch

Carvelo wird doch verlängert
Lenzburgwill weiterhin ein elektrisches Velo anbieten.

Das Angebot stand auf der Kip-
pe: In Lenzburg wurde letzten
Sommer – wie schon im Jahr
zuvor –wiederdarumgerungen,
ob der auslaufende Vertrag für
die Bereitstellung der beiden
Elektro-Lastenvelos inder Stadt
erneuert wird. Nun verkündet
die Stadt in einer Mitteilung:
«Das Carvelo-Angebot wird
weitergeführt.»

Bis anhin standen in Lenz-
burg zwei Lastenvelos zur Ver-
fügung. Laut Christian Minder,
Präsident der Energiekommis-
sion Lenzburg, nun nichtmehr:
«Ein Fahrrad wurde von der
Stadt verwaltet, eines von Pro
Velo Lenzburg.» Pro Velo habe
nun beschlossen, ihr Fahrrad
nur noch den eigenen Mitglie-
dern zur Verfügung zu stellen.

Das verbleibende Fahrrad
stehe weiterhin beim Hotel
Ochsen inLenzburg, amStand-
ort wolle man festhalten: «Der
Ort hat sich bewährt, da er, im
Gegensatz zum Standort beim
‹Aicha’s›, sieben Tage die Wo-
che geöffnet ist.»

NeuesFahrrad,dazugibt
esnunGeldzurück
DieNutzerzahlen führtendazu,
dass das Angebot auf der Kippe
stand.Bei dengemietetenStun-
densahes2022nochgutaus: Im

Juni wurden die Fahrräder über
300 Stunden lang gemietet –
150 waren es in den anderen
Monaten durchschnittlich.
SchlechterwarhingegendieAn-
zahlNutzungen:Die lagvon Juni
bis September bei etwa 20 pro
Monat, über den Winter waren
es durchschnittlich nur noch
fünf bis zehn proMonat.

Dashabesich für2023wahr-
scheinlich nicht geändert, so
Minder.AuchwenndieMietsta-
tistik für das ganze Jahr noch
nicht vorliege, lasse sich heute
schon sagen: «Von Oktober 22
bisMärz 23war nicht viel los.»

Er ist überzeugt, dass sich
die Mieterzahlen nun, da bald
derFrühling insHaus steht, ver-
bessern dürften. Dazu komme,
freut er sich, dass man ein neu-
eres Fahrrad angeschafft habe:
«Das neue Lastenrad hat eine
deutlich längere Reichweite.»

Dazu habt sich laut Minder
auch geändert, wie man das
Velo mieten kann – nur noch
perApp,nichtmehronline:«Die
Miete funktioniert per App viel
einfacher, damit sollten die
meisten Menschen umgehen
können.»Er nennt eineweitere
Neuerung:«WennmandasVelo
nun vor Ablauf der gebuchten
Zeit zurückgibt, erhält man die
Differenz zurückbezahlt.» (wif)


